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Neue Gesichter bei der toMotion-Racing-Teampräsentation 2015  

Die diesjährige Teampräsentation des Lindauer Mountainbike-Rennstalls toMotion Racing by black 

tusk fand am 18. März im Lindauer Autohaus Bernhard statt. Sie stand wieder ganz im Zeichen von 

schwarz-cyan und präsentierte neben hochkarätigen Neuzugängen bei den Racern auch einige neue 

Sponsoren und Partner.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Doch nicht alle Mitglieder von toMotion Racing nehmen an Rennen teil ï etliche sind reine Hobby-Biker, die 

einfach die gemeinsamen Ausfahrten mit Gleichgesinnten genießen, bei Fahrtechnik-Trainings ihre Bike-

Beherrschung verbessern oder auf geführten Touren die Mountainbike-Reviere in ihrer Umgebung kennen 

gerecht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend interviewte Schumacher die Co-Sponsoring-Fahrer und Leistungsträger von toMotion Racing by 

black tusk, von denen zwei sich als Standortleiter auch außerhalb der Rennen für das Team engagieren: 

Christian Ludewig (Standortleiter von Freudenstadt-Freiburg) und Patrick Gall (Leiter des Standorts 

Pforzheim). Als Leistungsträger des Teams werden in der Rennsaison 2015 zehn Fahrerinnen und Fahrer 

besonders gefördert und unterstützt: 

¶ Max Friedrich, Jana Zieschank, Patrick Fries, Judith Mallmann sowie Nachwuchs-Racer 

Alexander Melidis vom Standort Rhein-Main. 

¶ Danièle Troesch, Christian Ludewig und Nachwuchstalent Sven Rothfuß vom Standort 

Freudenstadt-Freiburg. 

¶ Oswald Ehrmann vom Standort München. 

¶ Patrick Gall vom Standort Pforzheim. 

Die Co-Sponsoring-Fahrer/innen profitieren von einer professionellen Trainingsbetreuung in Form von 

Leistungstests und individuell auf ihre Bedürfnisse abgestimmten Trainingsplänen des Lindauer Trainings-

Spezialisten toMotion GmbH. Auch mit hochwertigem Material für die Durchführung ihres Sports werden diese 

Fahrerinnen und Fahrer besonders unterstützt. Die Motivation der Co-Sponsoring-Fahrer für die Saison 2015 

ist groß und viele haben sich hohe Ziele gesetzt. Etliche nannten die Craft BIKE Transalp als Highlight in ihrem 

Rennkalender, ebenso wie den Riva Bike Marathon und die BIKE Four Peaks. Man darf also gespannt sein auf 

die Erfolgsbilanz des Teams in 2015. 

 

Im Gespräch mit Teammanagerin und Cheftrainerin Andrea Potratz stellte 

Moderator Christoph Schumacher zunächst das Team mit seiner 

Philosophie und seinen Zielen für die anstehende Saison vor. Das Konzept 

Ăback to  the rootsñ,  demzufolge jedem Teammitgliedern vom Hobbyfahrer 

bis zum Racer mit seinen Bedürfnissen dieselbe Bedeutung zugemessen 

wird, soll angesichts der tollen Stimmung im Team und der überragenden 

Rennerfolge in der vergangenen Saison auch 2015 weiter verfolgt werden. 

Highlights im Rennkalender werden wieder etliche Teamrennen sein ï 

darunter die Craft BIKE Transalp und die BIKE Four Peaks -, bei denen alle 

teilnehmenden Teammitglieder eine besondere Betreuung durch das 

toMotion-Racing-Betreuerteam genießen. 

Dann bat Schumacher die anwesenden Leiter der sechs toMotion Racing-

Standorte auf die Bühne und stellte ihnen einige Fragen zu den Angeboten 

und  Aktivitäten ihrer Standorte für die Teammitglieder vor Ort. So gehört 

ein regelmäßiges, gemeinsames Race-Training zum Angebot der meisten 

Standorte. 

  



Zwei Co-Sponsoring-Fahrer machten bereits vor Beginn der eigentlichen Rennsaison 2015 von sich reden: 

toMotion-Racing-Neuzugang Max Friedrich trug Anfang Februar bei dem für ihn als Vorbereitungsrennen 

gedachten ersten Lauf des Bulls Cup in Kottenheim in der Elite-Klasse der Herren überraschend den Sieg 

davon. Auch nach dem dritten Lauf des Bulls Cup ist Friedrich Gesamtführender ï die Entscheidung über den 

Gesamtsieg fällt am 29. März in Büchel. Auch Danièle Troesch fährt in der Saison 2015 erstmals für toMotion-

Racing by black tusk. Ende Februar zeigte sie zusammen mit ihrem Freund und Teampartner Olivier Guth 

beim sechstägigen, spanischen Etappenrennen Andalucia Bike Race eine konstant starke Leistung und 

sicherte sich den zweiten Platz in der Mixed-Gesamtwertung. Ein vielversprechender Auftakt zur Saison 2015,  

der für das Team toMotion Racing by black tusk hoffentlich mindestens ebenso erfolgreich verlaufen wird wie 

die vergangene Saison. 

Auf der Sponsorenseite ist black tusk® pro sports weiterhin Titelsponsor des Teams. Der Spezialist für IT-

Lösungen unterstützt das Training der Teammitglieder durch seine professionelle Trainingssoftware black 

tusk®, die eine cloud-gestützte, enge Kommunikation von Athlet und Trainer auch über große Entfernungen 

hinweg ermöglicht. Alle Sponsoren (GMC Systems,  webOne Informatik GmbH, Panaceo, FitRabbit und 

Bioracer Speedwear) sind dem Team ebenfalls treu geblieben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die neongelb leuchtenden Kompressions-Strümpfe der Co-

Sponsoring-Fahrer wurden von Patrick Rürup vorgestellt, dessen Firma 

ACTIVE COMPRESSION ebenfalls seit dieser Saison Ausrüster von 

toMotion Racing by black tusk ist. Der aus dem Laufbereich kommende 

Hersteller von Sportstrümpfen freut sich über die Möglichkeit, mit 

Unterstützung des Teams toMotion Racing by black tusk seine 

Kompetenz auch im Bikebereich weiter auszubauen.  

 

 

Co-Sponsoring-Fahrer Max Friedrich ist gleichzeitig 

Ausrüster des Teams und präsentierte sein Label 

ĂMaxalamiñ, ein hocheffizientes Flickenset zur 

sekundenschnellen Reparatur von Schäden an 

Tubeless-Reifen. 

 

 

Bei den Ausrüstern gibt es mehrere erfreuliche Neuzugänge. Mit Niner Bikes 

konnte die Teamleitung einen weiteren hochkarätigen Partner für das Team 

gewinnen. Der Hersteller von High-End-Mountainbikes passt sowohl von seinen 

Produkten, als auch von seiner Firmenphilosophie her bestens zu toMotion Racing 

by black tusk. Country Managerin Elke Mooseder schätzt an toMotion Racing vor 

allem den unglaublichen Teamspirit und den Spaß, den die Teammitglieder an 

ihrem Sport haben. Zur Teampräsentation brachte die junge Frau, die selbst 

leidenschaftlich gerne auf dem Mountainbike sitzt, das neue Bike eines toMotion-

Racing-Teammitglieds mit: ein Race-Hardtail namens Air 9 RDO, bei dessen Anblick 

es jedem Vollblut-Racer in den Fingern kribbeln dürfte. Etliche Teammitglieder 

fahren inzwischen ein Niner. 

 



Im Schuhbereich kann sich das Team ebenfalls über professionelle Verstärkung freuen. Die Firma LAKE aus 

dem niederländischen Eindhoven ist seit dieser Saison Ausrüster von toMotion Racing by black tusk und trägt 

mit ihren exzellenten Radschuhen zu den Erfolgen der Racerinnen und Racer bei. Für den Lindauer 

Mountainbike-Rennstall hat LAKE seinen Mountainbike-Schuh MX 331 als Sonderedition in den Teamfarben 

schwarz-cyan herausgebracht. Damit haben die Teammitglieder künftig die Möglichkeit, ihr toMotion-Racing-

Outfit mit farblich passenden Schuhen zu komplettieren. 

Die offizielle Teampräsentation endete mit einem Gruppenbild aller anwesenden Teamfahrerinnen- und ï

fahrer, denen man es anmerkte, wie sehr sie der in Kürze beginnenden Mountainbike-Saison entgegenfiebern. 

Bei Getränken und einem kleinen Imbiss nutzten Teammitglieder und Gäste dann noch die Gelegenheit, zu 

fachsimpeln und sich über ihre Projekte für die Rennsaison 2015 auszutauschen. 

Sechs der zehn gesponserten Fahrer/innen des Teams toMotion Racing by black tusk (Danièle 

Troesch, Patrick Fries, Judith Mallmann und Alexander Melidis konnten an der Teampräsentation nicht 

teilnehmen): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Patrick Gall Christian Ludewig Sven Rothfuß 

 
Max Friedrich Jana Zieschank Oswald Ehrmann 



Triumph für Danièle Troesch beim Andalucia Bike Race 

Nach sechs Etappen, gut 23 Stunden im Sattel und mit rund 420 km und 13.600 Höhenmetern in den 

Beinen konnte sich toMotion-Racing-Neuzugang Danièle Troesch über ein Ergebnis freuen, das sie 

beim Andalucia Bike Race in den Jahren zuvor noch nie geschafft hatte: der zweite Platz der Mixed-

Kategorie. Gemeinsam mit ihrem Freund und Teampartner Olivier Guth (Team Batibois) zeigte sie über 

das gesamte Rennen hinweg eine konstant starke Leistung und stand am Ende strahlend auf dem 

Podium. 

Mit der ersten Etappe gelang dem französische Duo ein Auftakt nach Maß: nach 90 km und 3076 

Höhenmetern erreichten sie das Ziel auf Platz 2 der Mixed-Kategorie. Ausgebremst wurden sie dabei von einer 

ungünstigen Startposition im hinteren Teil des Starterfeldes. ĂAm Start war es nicht einfach, weil die Mixed-

Teams im letzten Startblock starten. Da muss man seinen Weg finden zwischen Leuten, die langsamer sindñ, 

berichtet Danièle Troesch. ĂWas mich enttªuscht hat war, dass das erstplatzierte Mixed-Team ganz vorne 

starten durfte. Einer von beiden ist Triathlon-Weltmeister. So eine Bevorzugung gab es die letzten beiden 

Jahre nicht. Es macht schon einen Unterschied, ob man im Stau steckt oder nicht.ñ Nichtsdestotrotz konnten 

Danièle und Olivier ihren zweiten Platz auf den folgenden vier Etappen festigen und gingen mit einem 

komfortablen Vorsprung von 1,10 Stunden auf die Drittplatzierten in die sechste und letzte Etappe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die 36-jährige toMotion-Racerin kann einen dicken Haken hinter eines ihrer erklärten Saisonziele machen: 

Ăbeim Andalucia Bike Race ganz vorne mitfahren!ñ. Damit wird sie mit entsprechendem Selbstbewusstsein in 

die weitere Saison gehen. 

Herzlichen Glückwunsch zu diesem tollen Erfolg, Danièle! Schön, dass du zu unserem Team gehörst - 

wir drücken dir die Daumen, dass die weitere Saison für dich ebenso erfolgreich verläuft! 

 

 

 

 

 

 

Am letzten Tag des Rennens fuhren 

Danièle Troesch und Olivier Guth ganz 

auf Sicherheit, um keinen Sturz oder 

Defekt mehr zu riskieren. So kamen sie 

erstmalig als Vierte ins Ziel, sicherten sich 

damit jedoch Platz 2 der Gesamtwertung 

mit 38 Minuten Rückstand auf das Sieger-

Duo Martin Flinta / Helena Erbenova und 

komfortablen 1,08 Stunden Vorsprung vor 

den Drittplatzierten Frédéric Gombert / 

Sophie Giovane.  

Hochzufrieden trat Danièle Troesch nach 

dem Rennen den Heimweg nach Epfing 

im Elsass an. 



Sonne, Trails und Nervenkitzel: Rückblick auf das toMotion-Trainingslager 
auf Gran Canaria 

Die Gründe der Teilnehmer für ihre Anmeldung zum toMotion-Trainingslager auf Gran Canaria waren 
vielfältig: Feintuning für die Rennsaison, Trainingseinstieg nach Verletzung, Vorbereitung für den 
Alpencross oder Nepal, dem Winter entfliehen, Sonne tanken (Vitamin D aufbauen)é Trainerin Andrea 
Potratz gelang das Kunststück, all diese Erwartungen unter einen Hut zu bringen. Hier nun ein 
umfassender Rückblick von Roland Ast:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Dienstag ist Fahrtechniktraining angesetzt. Konkret heißt das: Auffahrt mit dem Shuttle auf den Pico de las 

Nieves (1.949 m) und Abfahrt auf Trails bis ans Meer. Der vermeintliche Easy-going-Tag entpuppt sich als 

heftig anstrengender Spaßtag mit 2.500 Tiefenmetern, nach dem man nicht nur die Beine, sondern seinen 

ganzen Körper spürt und am Tagesende zufrieden aufs Bett sinkt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ĂDie frühe Landung am Ankunftstag ermöglicht es 
uns, noch einen ersten kleinen Ausritt ins Hinterland 
von Maspalomas zu unternehmen. Außer Andrea 
sind alle zum ersten Mal auf Gran Canaria und sofort 
beeindruckt von der kargen und wilden 
Vulkanlandschaft, die sich unmittelbar hinter der 
Stadtgrenze auftut. Dieser Eindruck wird sich in den 
kommenden Tagen noch verstärken, je weiter wir ins 
Inselinnere vordringen. 

 

 

Sonntag und Montag beginnen wir die Tage mit 

Frühgymnastik für Kraft, Stabilität und Koordination. 

Anschließend Frühstück und um 10:00 Uhr sitzen wir 

auf den Bikes, um zwischen 1000 und 1500 HM 

hochzukurbeln. Für die Abfahrt am Montag hat 

Andrea einen Trail vorgesehen, der unsere Fullys 

einer ersten Federwegüberprüfung unterzieht und 

uns ein fettes Grinsen ins Gesicht zaubert. 

 

Die Ansage von Andrea für den Mittwoch ist eindeutig: 

PAUSENTAG! Dies ist unserem leicht angeschlagenen 

Gesund-heitszustand geschuldet und erlaubt keinen 

Widerspruch. Wir verbringen den Tag am Strand und 

Oswald tritt den Beweis an, dass man sich auch am/im 

 Wasser mit einem Surfboard ordentlich zurichten kann. 

Gell, Oswald? 

 

 

  














